
Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Frage  
von Ursula König zum Froschbrunnen in Oberursel 
 
Einleitung: 
Im Jahr 1938 spendete eine 
Oberurseler Berufsgruppe  
der Stadt Oberursel einen  
Brunnen am Bahnhofsvor- 
platz und benannte ihn nach  
der Spendergruppe. 
Dieser Brunnen wurde von  
der Bevölkerung allerdings  
„Froschbrunnen“ genannt,  
da drei überlebensgroße  
Keramikfrösche (hergestellt im Kannenbäcker Land) auf dem 
Brunnenrand sitzen. 
 
Heute nennt sich Oberursel die „Brunnenstadt“, hat seit 1979 
eine jährlich vom Vereinsring gewählte Brunnenkönigin und 
einen Brunnenmeister. Diese repräsentieren die Stadt Oberursel 
bei allen offiziellen Anlässen im In- und Ausland.  
Der Höhepunkt ihrer Regentschaft ist das jährliche mehrtägige 
Brunnenfest in der Altstadt von Oberursel. 
Leider ist es unserem Froschbrunnen nicht gelungen, sich mit 
dem Namen einer Brunnenkönigin zu schmücken (wie fast alle 
Brunnen in Oberursel), da er bereits in den 1970er Jahren 
abgebaut wurde und seit dieser Zeit nicht mehr auffindbar ist.  
 
Alle Bestrebungen, ihn wieder zu errichten, waren bisher 
erfolglos. 
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Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Einsendeschluss ist der 17. April 2016. 
 

Preisfrage: 
Unter welchem offiziellen Namen wurde der 

„Froschbrunnen“ an die Bürger der Stadt Oberursel 
übergeben?  (Name….) 

  
Die richtige Antwort ist an die Postadresse: 

Kennst Du Deine Stadt 
Stichwort: „Froschbrunnen“ 

Holzweg 34, 61440 Oberursel 
zu senden. 

 Sie können uns auch eine E-Mail senden:  
obugv@aol.com 

Auch Leserbriefe werden gerne angenommen. 
 

Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner durch Los ermittelt.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

  
Der Gewinn  ist ein 

Klang-Frosch aus Holz 
(wooden croaking frog) 

 
Die richtige Lösung erscheint am 5. Mai in der  „Oberurseler Woche“  

und gleichzeitig unter: 
www.ursella.org  

Absender: 

           Name…            

Vorname… 

Straße... 

Ort… 

Telefon… 

mailto:obugv@aol.com
http://www.ursella.org/

